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Leitsatz 1
Unserem Zusammenleben und –lernen im Schul-
alltag liegt ein wertschätzendes Menschenbild zu-
grunde, dass alle Religionen einschließt.        
Daraus resultiert ein wertschätzender und respekt-
voller Umgang miteinander. Wir achten jeden Men-
schen in seiner Individualität.

Leitsatz 2
Das Kind steht im Mittelpunkt unseres Tuns mit        
seiner Selbständigkeit und seinen Kompetenzen.
Wir begleiten jedes Kind auf dem jeweils eigenen 
Weg und leben Inklusion. Das bedeutet für uns, dass 
wir die Kinder unterstützen, fördern und fordern mit 
dem Ziel des positiven Lernens.

Leitzsatz 3
Wir arbeiten teamorientiert und nutzen alle Fähig-
keiten aus den unterschiedlichen Berufsfeldern. 

Leitsatz 4
Wir gehen davon aus, dass jedes Handeln Grenzen 
hat, auch pädagogisches. Das bedeutet für uns, dass 
wir Möglichkeiten und Grenzen in der Entwicklung 
von Kindern erkennen und akzeptieren können.

Leitsatz 5
Wir sind eine gebundene Ganztagsschule.
Das bedeutet für uns, dass der Unterricht vormittags 
und nachmittags für alle Schüler und Schülerinnen 
gemeinsam stattfindet.

Leitsatz 6
Pädagogen, Pädagoginnen, Schüler, Schülerinnen,  
Eltern, Sekretärin, Hausmeister und Betriebsmit-
arbeiter gehen respektvoll, wertschätzend und        
freundlich miteinander um und sorgen für ein                    
angenehmes Schulklima.

So setzen wir dies um:
• Kinderkonferenz
• Klassenrat und andere Problemlösungsgespräche
• Religionsunterricht (aller Religionen)
• Freiwillige Teilnahme an Andachten
• Religionstag
• Freiwillige Teilnahme an den Gottesdiensten in der St. Nikolai-Kirche
• „Spirituelle Haltestelle“: regelmäßige Gesprächsangebote des 
 Pastors der St. Nikolai-Gemeinde für die Schulgemeinschaft
• Ferienbetreuung und Betreuung nach dem Unterricht durch die 
 St. Nikolai-Kirchengemeinde hier bei uns in der Grundschule

So setzen wir dies um:
• Schaffung einer freundlichen Lernumgebung
• Beziehungsaufbau innerhalb der Lerngemeinschaft
• Helfersystem zwischen den Kindern
• Lernpläne mit individuellen Anforderungen
• Klassenrat
• „Förderbänder“ in Deutsch und Mathematik
• regelmäßige Lernbürozeit
• individuelle Lernzielvereinbarungen
• Fokussierung auf die Stärken der Kinder
• positive Rückmeldung als Verstärkersystem
• Kinderkonferenz
• Die Schule arbeitet nach eigenem Inklusionskonzept.

So setzen wir dies um:
• In unserer Schule arbeiten Lehrer, Sonderpädagogen und Erzieher   
 zusammen mit Logopäden, Ergotherapeuten und Physiotherapeuten.
• Im Kollegium findet ein regelmäßiger Austausch in Form von Team-  
 sitzungen, Konferenzen und Fortbildungen statt.
• Im Unterricht arbeiten wir Hand in Hand, umsichtig und ziehen aus   
 unterschiedlichen Stärken Nutzen.
• Teamorientiert zu arbeiten, bedeutet für uns, Offenheit und Vertrauen  
 mitzubringen und alle Professionen in einem Team anzuerkennen.

So setzen wir dies um:
• strukturierter Tagesablauf
• 25-minütige Pause, 15-minütige Pausen
•  gemeinsames Frühstück und Mittagessen in der Klasse
• Lernbüro als feste Lernzeit
• - arbeiten ohne Gongschlag
• offene Eingangsphase
• keine Hausaufgaben unter der Woche

So setzen wir dies um:
• Das bedeutet für uns, dass alle Mitglieder der Schulgemeinschaft   
 Rücksicht aufeinander nehmen, Abmachungen respektieren und   
 einander unterstützen.
• Wir achten uns, in dem wir uns gegenseitig grüßen und verabschieden.
• Wir führen gemeinsame Aktivitäten wie Feste (Sporttage, Sommer-  
 fest, Faschingsfeier) sowohl schulintern als auch extern (Stadtteil:   
 „Hamburg räumt auf“, ... ) durch.
•  Wir gehen sorgsam mit den Materialien bzw. dem Eigentum der   
 anderen Personen um.   


